
Eiskristalle
als Spannelement

Gefrierspannen - eine
„coole“  

befestigungstechnik

Gefrierspannen
mit

kryotool

made in germany

Materialien

 Alle gängigen Materialen aus Metall, Kunststoff, Holz und Keramik können durch Anfrieren sicher fixiert 
und befestigt bzw. gespannt werden. Die Oberflächen müssen benetzbar sein. Werkstücke aus Silikon 
können daher nicht angefroren werden.

Geometrien

 Werkstücke, die keine ebene Auflagefläche besitzen, können ebenso wie flache Teile angefroren wer-
den. Gegebenenfalls wird eine Adapterplatte mit angefroren, in die Kavitäten eingearbeitet sind, um das 
Werkstück durch einen entsprechenden Eisfilm form- und kraftschlüssig zu spannen.

Kältetechnik

 Innovative Kältetechnik ermöglicht in allen KRYOTOOL-Systemen eine effektive und kostengünstige 
Erzeugung der notwendigen Kälteleistung. Zeitgemäße Kältemittel sind nach dem Stand der Technik 
umweltverträglich und wartungsfreundlich. Das Laborgerät wird mit der etwas kostengünstigeren Pel-
tier-Technik betrieben.

Dimensionen

 Die Gefrierspannplatten gibt es in unterschiedlichen Dimensionen als Standard in den Abmessungen von 
140 x 200 mm bis 250 x 500 mm. Die Gefrierflächen können aus Aluminium, Stahl, Messing oder Kupfer 
gefertigt werden.

 Als Sonderabmessungen wurden bereit Größen bis zu 1,5 m2 realisiert und mit freistehenden Kompresso-
ren betrieben.

Wirtschaftlichkeit

 Ein großer Vorteil dieser Spanntechnik ist die Flexibilität hinsichtlich der Geometrien und Größen der 
Werkstücke. Die aufwändige Anfertigung von Hilfsvorrichtungen zum sicheren und schnellen Spannen 
können eingespart werden.
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kryotool s
gefrierspannsysteme

für spezialanwendungen

spannen mit eis

Innovative Befestigungstechnik für 

die mechanische bearbeitung 

Beim Spannen mit KRYOTOOL werden ebene Werk-
stücke mittels Wasser auf einer Unterlage sicher und 
absolut planparallel angefroren, um sie auf einer Fräs-, 
Schleif- oder Bohrmaschine zu bearbeiten.
KRYOTOOL ist damit das innovative Spannsystem zur 
Lösung besonderer Probleme beim Spannen komplizier-
ter geometrischer Gebilde, z. B.  
extrem flacher Werkstücke oder völlig unregelmäßig 
geformter Teile, die nur schwer zu fassen sind und evtl. 
außerdem noch eine geringe mechanische Festigkeit 
besitzen.
Mit KRYOTOOL ist es erstmals möglich, auch kleine und 
kleinste Werkstücke ohne zeitraubendes Ankleben und 
die anschließende aufwändige Reinigung zu fixieren und 
mechanisch bearbeiten zu können.
Die KRYOTOOL Spannplatte ist über eine Schlauchlei-
tung mit dem kälteerzeugenden  
Steuergerät verbunden. Von diesem Gerät aus wird der 
Gefrier- und Auftauvorgang durch Mikroprozessoren 
gesteuert und geregelt.

Das System KT 1 ist mit 2 Kühlkreisläufen ausgestattet. 
Dadurch ist es möglich, ein Werkstück auf einer Spann-
platte zu bearbeiten und bereits auf der zweiten das 
nächste zu bearbeitende Teil zu fixieren.
Aufgrund der hohen Leistungsfähigkeit des Kälte 
aggregates läuft der Gefrierprozess in wenigen Minu-
ten ab. Nach Abschluss der Bearbeitung wird die erste 
Spannplatte auf “Abtauen” umgeschaltet, das Werkstück 
problemlos entfernt und die Spannplatte neu bestückt
Für die Bearbeitung von Drehteilen ist ein Dreh-
spannfutter verfügbar. 
Neben den Kompressor-Systemen ist das KT 5 als klei-
nes und kostengünstigeres Laborgerät mit Peltier-Ele-
menten zur Kälteerzeugung ausgestattet.
Für die Bearbeitung von größeren Bauteilen wie z.B. NO-
MEX-Wabenplatten bieten wir Gefrierspannplatten von 
über 1 m2 Fläche an. Dabei  
können die leistungsstarken Kompressoren auch weit 
entfernt von dem Steuergerät und dem  
Arbeitsplatz aufgestellt werden.

Kundenspezifische  Anwendungen

z.B. für die bearbeitung von 

waben-Kernen aus Alu oder nomex®


